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Brunnenfigur auf dem Marktplatze in Aigen ; sie zeigt einen Mann, der
die scheinende Sonne in der rechten Land hält: es ist Martins Wappenfigur.

Nicht ohne Berechtigung führte er die scheinende Sonne in seinem
Wappen; denn gleich dieser leuchtete und erwärmte er. Eine glänzende
Leuchte ward er durch seinen hellen Geist und wohltuende Wärme strahlte
aus seinem von Gottes- und Nächstenliebe erfüllten Kerzen. Daruck gewann
er auch Einfluß auf alle, die mit ihm verkehrten, denn nicht der Gute
allein gewinnt die Menschen, es gehört auch die Güte dazu.

Der römische Geschichtsschreiber Tacitus sagt: „pckrirnae leges, pessima
respublica.“ Demgegenüber trug Martin Greysing nur „Ein Gesetz" in
seinem Kerzen, das Gebot des göttlichen Keilandes: Liebe Gott über alles
und deinen Nächsten wie dich selbst. Sein Geist lebte noch lange fort in
den Kerzen seiner Brüderschar. „Was vergangen, kehrt nicht wieder, ging
es aber leuchtend nieder, leuchlet's lange noch zurück."

Um die dichterische Begabung Freislebens zu zeigen, sei hier die Inschrift
angeführt, welche er auf dem schönen Grabsteine Martin Greysings an¬
bringen ließ, die sowohl ihn selbst als auch den ehrt, dem sie gewidmet
ist. Sie lautet:

Sepulckrum Solis’)
Si nescis Lector, hoc est.
Hic quidem occasum oppetiit Sol iste,
Quem e Sanguinis Aurora Orientem spectavit,
Brigantina omnia Solis habiturum,
Martinus Greysing,

Praesulum Plagensium hoc Nomine Tertius rerumque gestarum splendore
nemini secundus, Abbas ex Favore Numinis ex merito primus, totum
mortalitatis zodiacum per signa Factorum illustrium haud tantum duodenae
decurrit Anno Vitae LXXIII, Habitus Candidi LI, Canonius super-
jubilaeus, sacerdotii XLIX ; diceres, secundas Primitias non intercepisse,
sed praevertisse, Regiminis XL, ut Peritiam Pastoris boni probarent Anni,
saeculi nostri Anno MDCLXV, quo gemmini Cometae praeluxerunt, Mense
Octobri, die 27, .quo suos Plagensis Filios ad torcular vocaret, non uva-
rum sed lachrymarum.

Huic igitur Sbli uno
ob animi in diversissima Fortuna, pace bellorumque

constantiam nuhquam ecelypsato,

*) Anspielung auf das Wappen Greysings, das einen Mann, die scheinende Sonne
in der Hand haltend, darstellt.
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